
ler, liegen. Als Konsequenz dieses Herangehens 
ergibt sich, daß die konkreten Fragen und Pro
bleme der jeweiligen Schule erörtert werden.

Eine solche Atmosphäre erweist sich als nütz
lich qnd vorwärtstreibend für die Arbeit und 
damit für die Vorbereitung und Durchführung 
der Parteiwahlen in den SPO.

Es ist eine wesentliche Erfahrung unserer 25jäh
rigen Entwicklung, daß die Qualität der sozia
listischen Erziehung der Schuljugend entschei
dend davon beeinflußt wird, wie die ideologisch- 
erzieherische Tätigkeit der Schule durch die 
Kinder- und Jugendorganisation, die Eltern^ 
die Kollektive der Betriebe und die politischen 
Kräfte im Wohngebiet unterstützt wird.

Erziehung im Geiste Ernst Thälmanns
Heute wird immer deutlicher* daß die inhalt
liche Ausgestaltung der Oberschule, die weitere 
Qualifizierung der sozialistischen Bildung und 
Erziehung der Schüler, ihre Vorbereitung auf 
das Leben, auf die Arbeit und auf die be
wußte Wahl eines Berufes ohne die Mitwir
kung der ganzen Gesellschaft nicht möglich ist. 
In zunehmendem Maße und mit steigender 
Qualität nehmen heute Arbeitskollektive, El
ternvertretungen, die Kinder- und Jugendor
ganisation und viele andere gesellschaftliche 
Kräfte gemeinsam mit den Pädagogen auf die 
Erziehung der jungen Menschen im Geiste 
Emst Thälmanns aktiv Einfluß.

Diese gute Entwicklung wurde zweifellos durch 
eine verstärkte ideologische Einflußnahme der 
Bezirks- und Kreisleitungen erreicht, mit der 
zugleich die Verantwortung der gesamten 
Kreisparteiorganisation für die sozialistische 
Erziehung der Jugend erhöht wurde. Heute 
nehmen die Genossen in Industrie und Land
wirtschaft, in den gewerkschaftlichen Leitun
gen und in den örtlichen Organen ihre Verant
wortung für die volle Erfüllung der Paten
schaftsverträge mit den Schulen, für eine hohe 
Qualität des polytechnischen Unterrichts, für 
eine wirksame Berufsorientierung entsprechend 
den volkswirtschaftlichen Bedürfnissen und für 
die Sicherung optimaler Bedingungen für die 
Arbeit der Schule immer besser wahr.

Jetzt kommt es darauf an, daß die gegebenen 
Orientierungen und die gekennzeichnete Ar
beitsweise zum festen Bestandteil der Füh
rungstätigkeit aller Parteiorganisationen wer
den und vor allem Schlußfolgerungen für das 
einheitliche Handeln von Schule, Elternhaus, 
FDJ- und Pionierorganisation sowie sozialisti
schen Betrieben der Industrie und Landwirt
schaft gezogen werden.

Für die Erziehung allseitig entwickelter sozia
listischer Persönlichkeiten ist eine erfolgreich 
arbeitende Pionier- und FDJ-Organisation an 
der Schule von größter Bedeutung. Die Zen
trale Pionierleiterkonferenz hat diese Tatsache 
durch vielfältige Erfahrungen umfassend be
legt. Auf der Grundlage dieses großen Erfah
rungsschatzes und der gegebenen Orientierun
gen ist die Arbeit der SPO mit den Leitungen 
der Kinder- und Jugendorganisation weiter
zuführen. Die SPO nehmen besonders darauf 
Einfluß, daß dem Pionierleiter die erforderli
che Unterstützung gegeben wird, damit durch 
ihn und die Gruppenpionierleiter die Pionier
arbeit sachkundig, initiativreich und politisch 
klug geleitet wird.

Die Kreisleitungen der Partei haben an den er
reichten Erfolgen in der politischen und pädago
gischen Arbeit der Schulen einen hohen Anteil. 
Mit der systematischen Behandlung von Fragen 
der Verwirklichung der Schulpolitik des VIII. 
Parteitages, mit der periodischen Analyse der 
ideologischen Situation an den Schulen^ mit der 
Einschätzung der Kampfkraft der SPO bis zum 
Auftreten der leitenden Genossen in den Sch ul- 
kollektiven zur Erläuterung der Politik der 
Partei wurde den Pädagogenkollektiven ent
scheidend geholfen, die notwendigen Schluß
folgerungen für die weitere Verbesserung ihrer 
Arbeit zu ziehen.

Fragen der Bildung und Erziehung der Jugend 
und die Sicherung guter materieller, personel
ler und finanzieller Bedingungen für die weitere 
Gestaltung des Bildungswesens spielen in den 
Anleitungen der Parteisekretäre aller Bereiche 
sowie in der planmäßigen Arbeit der Kreislei
tungen und ihrer Sekretariate als unlösbarer 
Bestandteil der Gesamtpolitik der Partei eine 
immer größere Rolle.

Auch in diesem Jahr werden in der Vorberei
tungswoche Konferenzen der Volksbildungsak
tive in allen Kreisen durchgeführt, auf denen 
unter der Sicht der 13. und 14. Tagung des ZK 
die 1. Sekretäre der Kreisleitungen über die 
Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Partei
tages im Territorium, über die Erhöhung des 
Niveaus der politisch-ideologischen Arbeit und 
über aktuelle Probleme der Innen- und Außen
politik der Partei vor den Pädagogen 
sprechen.

Diese Aktivtagungen bilden den politischen 
Auftakt für das neue Schuljahr 1975/76. In den 
in der Vorbereitungswoche stattfindenden Mit
gliederversammlungen durchdenken die Genos
sen die Orientierungen und Erfahrungen der 
Aktivtagungen und ziehen die erforderlichen 
Schlußfolgerungen für ihre Schulen.
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